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«Dialogpreis Schweizer Juden»: Imam, Rabbiner und Diakon unter den Preisträ-

gern 

Mit einem grossen Festakt in Bern wurde heute der erste «Dialogpreis Schweizer Juden» 

vergeben. Gewinner des Preises, der vom Schweizerischen Israelitischen Gemeindebund 

(SIG) und der Plattform der Liberalen Juden der Schweiz (PLJS) erstmals vergeben wurde, 

sind der Imam Muris Begovic und der Rabbiner Noam Hertig aus der Deutschschweiz, so-

wie der protestantische Diakon Maurice Gardiol und der jüdische Vorbeter Eric Acker-

mann aus der Westschweiz. 

«Wir leben in paradoxen Zeiten», sagte Bundespräsident Alain Berset in seiner Festrede vor rund 
350 Gästen. Einerseits hätten die Menschen die Möglichkeit, sich umfassend zu informieren und 
über Grenzen hinweg auszutauschen. Andererseits würden insbesondere über Soziale Medien 
Gerüchte und Unwahrheiten gestreut, sodass sich Intoleranz, Fremdenhass und Antisemitismus 
weiter ausbreiten würden. «Wir dürfen nicht aufhören, die Aufklärung weiterzuführen» sagte Ber-
set.  

Dialogpreis für einen Zürcher Rabbiner und Imam aus dem Limmattal 

Wie wichtig der Austausch ist, betonte auch Herbert Winter, Präsident des SIG: «Wir wollen den 
Zusammenhalt stärken und sind überzeugt, dass der Dialog ein Weg ist, um dies zu erreichen. 
Der Dialog ist nötig und unverzichtbar, damit Menschen mit unterschiedlichsten Lebensentwürfen 
zusammenfinden.» 

FDP-Nationalrat Beat Walti, Co-Präsident der Parlamentarischen Gruppe gegen Rassismus und 
Fremdenfeindlichkeit, hielt die Laudatio für die Preisträger, den ICZ-Rabbiner Noam Hertig aus 
Zürich und den Imam Muris Begovic aus Schlieren. Die beiden Preisträger fördern seit Jahren 
den Dialog und Austausch zwischen Juden und Muslimen. Die beiden leiteten auch die erste jü-
disch-muslimische Dialogveranstaltung von SIG/PLJS und den muslimischen Dachverbänden 
KIOS und FIDS. Für die Westschweiz erhielten der protestantische Diakon Maurice Gardiol und 
der jüdische Vorbeter Eric Ackermann den Dialogpreis, dies für ihre Arbeit in der interreligiösen 
Plattform Genf. Im Namen der Schweizer Jüdinnen und Juden gratulierte Jean-Marc Brunschwig, 
Co-Präsident der PLJS, den Preisträgern.  

Der Dialogpreis ist mit zweimal 10‘000 Franken dotiert und wird für ein gemeinsames Dialogpro-
jekt eingesetzt werden. Beat Walti: «Dieser Dialogpreis ist nicht ein Preis unter vielen. Für mich 
ist es der richtige und wichtige Preis in einer Zeit, in der Fremdenfeindlichkeit schwelt und Antise-
mitismus wieder auflodert». 

 

Likrat – Vorzeigeprojekt in Sachen Dialog unter Jugendlichen 

Die Grüne Nationalrätin Lisa Mazzone präsentierte ausserdem das Projekt Likrat (aus dem Heb-
räischen «auf einander zu»). Zudem wurde ein Dokumentarfilm über das Projekt uraufgeführt. Jü-
dische Jugendliche werden in eine Schulklasse eingeladen und stellen ihr Judentum vor. Dank 



Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund, Gotthardstr. 65, Postfach 2105, 8027 Zürich, media@swissjews.ch, www.swissjews.ch 
Plattform der Liberalen Juden der Schweiz, Postfach, 8036 Zürich, office@liberaljews.ch, www.liberaljews.ch 

der Auseinandersetzung mit einer anderen Religion entsteht Sensibilisierung und Toleranz ge-
genüber dem Judentum und anderen Minderheiten. Das seit Jahren erfolgreiche Schweizer Dia-
log-Projekt wurde bereits ausgeweitet nach Deutschland, Österreich und Moldawien.  

Der Abend «Dialogpreis Schweizer Juden» endete ganz im Sinne des Dialogs – während des 
Ramadans mit einem gemeinsamen Fastenbrechen von Muslimen, Juden und Christen. 

 

Für weitere Informationen:  

SIG Medienstelle: +41(0)43 305 07 72, media@swissjews.ch    

Weitere Dokumente stehen ab 19.00 Uhr hier zur Verfügung (Fotos werden laufend hochgela-
den): http://www.swissjews.ch/de/medien/pressemitteilungen   

Für Informationen zum Dialogprojekt Likrat: http://www.likrat.ch/de/ 

 

 

 

 


